
F ü h re r  aber durch einen Schrotschuß getödtet worden w ar, änderte sich das B ild  
sofort, w ir erbeuteten dann in wenigen M in u ten  sechs C aptauben. Aehnliche E r ­
fahrungen hatte die Besatzung des U. S .  S .  „A lba tro s" , m it dem w ir in S a n  
Diego, C alifornien, zusammentrafen, gemacht. —  Z um  Sch luß  möchte ich n u r noch 
bemerken, daß die M atrosen  das Fleisch von der B ru st und den Schenkeln des 
V ogels, nachdem sie alles th ranhaltige  F e tt entfernt, 24 S tu n d en  lang in  Seewasser 
legen und dann entweder braten, oder ein R agou t davon bereiten. Ich  selbst habe 
davon gegessen und es gar nicht übelschmeckend gefunden. ^Bedenken S ie  aber, daß 
unser G aum ell dam als in prüservirtem  Rindfleisch schon einen Leckerbissen uns zeigte!)
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D ie Häufigkeit des Uhu (Kuba msximu8) in Bosnien.
Von O th m a r  R e is e r .

V on derselben vermag sich schwerlich Je m an d , der die V erbreitung und das 
überall m ehr oder weniger schädliche A uftreten dieser großen O hrenle in M itte l­
europa kennt, eine Vorstellung zu machen.

A ls  ich im M a i 1887 die ersten Ausflüge in  die Umgebung von S a ra jev o  
machte, fiel es m ir sogleich auf, daß ich an zwei O rten  in B aum gärten  a ls  V ogel­
scheuche roh abgezogene U hubälge hängen sah. F e rn er erzählte m ir P rä p a ra to r  
Zelebor am  Landesmuseum gleich bei m einer Ankunft, daß er in den Felsen des 
hiesigen Kastells im  V orjahre  zwei junge U hus ausgenom m en, und auch dieses 
J a h r  wieder solche dort bemerkt habe. Richtig gelang es an  dem bezeichneten O rte  
im J u n i  zwei eben flügge Ju n g e  (gewiß eine späte B r u t !) am  Abendsitze zu erlangen, 
und auch Heuer haben die U hu 's  wieder in  den langen Felsrissen daselbst gehorstet, 
w as eben deshalb auffallen m uß, da ringsum her genug ähnliche W ände und Nischen 
sich befinden, und die Kastellfelsen tagtäglich sehr beunruhigt werden, indem am F uße  
eine stark frequentirte S tra ß e  sich hinzieht, auf dem oberen R ande fleißig von der 
G arnison  exerziert w ird, täglich in  unm ittelbarer N ähe um 12 U hr der M ittagskanonen­
schuß, sowie unzählige solche bei a ll' den katholischen, türkischen und serbischen Festen 
abgefeuert werden, und schließlich seit drei vollen J a h re n  das ganze T h a l zum T heil 
in der nächsten Umgebung von vielen tausend Sprengschüssen erdröhnt. Doch noch 
nicht genug an dem, es knatterten auch direkt am Felsen geraume Z eit hierdurch eine 
M enge Jagdgew ehre, und zw ar galt dieser Vernichtungskrieg den vielen Felsentauben, 
welche dort sich häuslich niedergelassen hatten. Jetzt sind dieselben an dieser S te lle  
ausgero ttet, der U hu aber hat seine steinerne W ohnung noch nicht verlassen, im 
Gegensatze zu der U r a l e u l e ,  die früher mehrfach dort vorkam, und von welcher A rt 
noch im M a i 1886 Zelebor ein sehr a ltes Weibchen daselbst erlegen konnte.

Ich  übergehe hier die einzelnen F undo rte , die seit drei J a h re n  im Lande
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von m ir beobachteten B rutplätze, verzichte auf die Aufzählung der O rte, woher 
U hu 's an d as Landesmuseum eingesandt wurden, und erwähne n u r, daß m ir in  
dieser Z eit 71 Uhu, theils geschossen, theils lebend gefangen durch die Hände gegangen 
sind, davon etwa die H älfte aus der Umgebung von S ara jevo . M a n  kann sich leicht 
denken, welchen Schaden alljährlich eine solche M enge dieser R aubvögel anstiftet!

Lebende U hu 's  werden m ir stets von der einheimischen Bevölkerung m it der 
M itthe ilung  überbracht, daß sie die E ule in  ihrem  H ühnerstall, resp. ihrer eigener: 
Behausung, denn ein eigentlicher S ta l l  existirt nicht, m it den H änden einfach ergriffen 
hätten, a ls  derselbe im  Begriffe w ar ein H uhn oder einen In d ie r  zu schlagen.

D ie  U hu 's  kommen aber auch, wie es scheint, in  jedem W inter m itten in  die 
S tä d te  und Ortschaften. S o  auch hier in  S a ra je v o , wo sie sehr oft zu bemerken 
sind. H err Apfelbeck, Entom ologe am Landesmuseum, erlegte im  J a n u a r  1888 einen 
solchen a u s  dem Küchenfenster seiner fast im Centrum  der S ta d t  gelegenen W ohnung 
und verfolgte zur M ittagszeit wenige T age  später einen zweiten, leider erfolglos, 
längere Z eit in  den türkischen Obstgärten. Heute, am  16. November, w ar ich selbst 
so glücklich, im V erein m it H errn  Apfelbeck, wieder ein sehr altes und schönes 
M ännchen, um 8 U hr frü h , m itten in  der S ta d t  zu erlegen.

Dieser Uhu hatte schon etwa eine Woche lang in  der S ta d t  verschiedene 
U nthaten verübt, indem er Geflügel aller A rt vor den Augen der Besitzer schlug, 
und an O rten , wo nicht leicht ein Schuß anzubringen w ar, kreuzte.

S o  verzehrte er am M orgen  des 15. November um  7 U hr früh in  aller 
G em üthsruhe ein H uhn ans dem Blechdache der serbischen Kirche. Durch eine M enge 
K rähen und Elstern verrathen , mußte er aber am folgenden T age , auf einem 
niederen Zwetschkenbaume sitzend, seine S ü n d en  büßen, indem ihn daselbst der erste 
Schuß ans unseren Büchsen flügelte, der zweite vollends herabw arf.

S a ra je v o , im Dezember 1889.

Regenpfeifer und Schnepfenvögel auf dem Herbstzuge.
Von E dm . P fa n n e n sc h m id .

D ie  eigenartigen W itterungsverhältn isse des verflossenen Som m erhalb jahres, 
bewirkten im  T hier- und Pflanzenleben merkwürdige Vorkommnisse. W ie weit 
die elem entaren Ereignisse den W andertrieb  der Vögel beeinflussen', ist eine offene 
F ra g e , welche über das weite Gebiet der V erm uthungen noch nicht hinausgekommen 
ist. E inen A nhalt bieten die Z ugstraßen der Vögel. E s w andern aber nicht alle 
zur gleichen Zeit; es verlassen plötzlich m ehrere A rten den bekannten W eg, um 
nach J a h re n  wieder zu erscheinen; viele reisen einzeln, andere in  F am ilien , in  größern 
T ru p p s , die meisten wohl bei Nacht.
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